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daR erlter Gtelle D1e Verhältnine Im mweitern (rient ım Auge en 170 Auch
beldhränkt eine aterie auT einige wichtigere VDartien, D1e als ıyragen Der
07a behbanoDdelt.

YWas gerällige Büchlein 3e1G on Durch eine üubere FOrm, DaR DOL alem
in Handbuch ein will e1in “iademecum als ”Rerater In Der Reijetalche 00S i Nonars.
Sır Drauchen Dem Büchlein eın Urognoltikon aus3ultellen, 160 ereits In Aur
lage DOL. Y)ıie er IDUL innerhalb 3weier a  Te Derarıen, nD begeilterte Inerz
kennungen DON Heitlqhrirten aQuT Dem UtiNionsteld, DIE Der Aurtrlage DOTGeEeDdrUCckt
1n0, zeigen, elch TeUDdIGE urnahme gerunDden UunD elch tie7 gerühltem Bedurtnis

entgegenkommt.
(FS bringt jeinen Jnbalt in ön geagliederter Syltematik, Die eine Rundige Hand

verräat, UND eine Knappe Überlicht Oorienti;ert jedesma ber Den UL Behandlung
geltellten BegentanDd, WOoraut O1e yolgenden Dedu  10nen unD ıyragen 11 auT 01e
Ntıllion )peziali)ieren. ‘Im An)hlupß Daran werDden 1E auttaucdhenden Sochwierigkeiten,
Die 100 (1115 Den bejonderen DBerhältniljen ergeben UunDd DIie NuL Der WtiNonspraktiker
lgnalılieren Kann, durchhgehends In upnnotfen DUrCCH ıtation mel Der VDropaganda-
re)kripte gelölt. (Hine verhältnismäßıg reiıche ()uellen: unDd iıteraturangabe erleichtert
DAas acd)|qhlagen UunD Studium DEr allgemeinen Drinzipien

71as Oie Yutorıitat DNDer Dokumente angehrt, 10 iM edenken, DAaAR 1 keines:z
WEGS in len en allgemeıin verpllicdchhtender aTiur 11nND; inDd 1E DIcChH tieltach
partıkuläre Ent)qheidungen, eben)o partikular WMie 1E 1E veranlaljenden nıragen In
ihren kKkonkreten Um'tänden. Deshalb geht Der 107 au weif, [DEeNnN In Der
VHorrede glauben cheint, DUTCH DIEe Aullt  tellung Der Kongregationsent|dheidungen
habe TÜr alle ühnlichen ‚yälle einen ıern Ranon Au Beurteilung Der weitel,
Schwierigkeiten unD edenken autgerichte ND ROnne Oie Dermıtielie WYölung immer
als oine doetrina (jatholıca Apostolica Komana bezeichnet mMerDden.

C0 wen1a 1eJe einung utrint, Ner Yliert DEes ücleins WMIrD DaDdurch nicht
In Tage geltelit. Ylias Dieten Ronnte, Dat eboten: 1inDd eutfliıche ıyınaerzeige
egeben, ‘Rıchtlinien gezeichnet, bei Deren Betlolgung 100 0AaSs e  € beruhigen DAaTT

Al1e on angedeufet, behbanDelt Der Herfaler nıcht 0AS (Bebiet Der oral,
beidhränkte )ıch auT 1E DTel Taktiate de [1de, de Dbaptısmo, d e matrımon1o. (Hine

De  ränkung DU nofwenDdig, 0GS üchlein jeinem 3WER als Mannunale NT:
\prechen D  e, unDd Die Answahl 0es Stoles LE eine glüuckliche NENNEN, weil geraDbe
In e3ug auUt 1e)e Dunkte Der YWiiionar In einer XDIN Der Deimatlıdhen Draris
abweichenden eiJe ent)heiden WuR, unD 1e)e (Entidheidung met ohne Herzug
erfolgen Dat.

Auch unjere Utoralılten ın DEer Heimat werden 0AS Büchlein mi1t Jiugen AUL
Hand nehmen, ID1Ie Denn überhaunpt gelegentliche 0Der regelmäßkige (Erkurje In 0as
(Bebiet Der Utilionen UL DelebenD un beiruchten D auUTt 0Aas Wioralltudium wirken
können. (Fın alphabeti]dhes Sachregilter erleichtert Den Bebrauch TU unDd 1S=
tattung In vortremlich. H all

Schiejer, DCSs gejamten Meligionsunterrichts in Der Wolisiqhule
Wiiteinbeziehung DEer Er  e  u  e au 7 Brund DEer neuz3eit-

en njiorderungen un met  en o  e öln 1911,
Yerlag unD TUCR DON em

S0X tempOorIs, VO  x ] )e1** („Was Bedürtnis Der ‚zeit 118 0AS ıf (Bottes Stimme“).
Diejes Wort, welches einer Der naglten Bilhote Deu  an  S au jein Wappen GE

s U1 omenbar\ rieben, yällt mir unwillkürlich ein, Da obiges 'Buch
nicht J0 ver|tehen, als oD e1ma In Den GStimmen Der zeit eine eule übernatürliche
Yfenbarung e warTe, nicht als OD Im moDdernen en (Bottes yelt|tehenDdes Jlort
eine anDdere Bedeutung als In Den agen Der BHorzeit. Der Sinn ıd vielmehr:
DIie Hultände un Bedürtnilje Der eit Konnen UNs OIEe GStimme (Bottes erklären, ım

DeiticOhrift TUr iÜuNonsmwiujenıhaft. Jahrgang &V
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reliqgiojen eben, TDei:ten unND Gtreben ze1igen, Wworauft WDIr bejonderen Yliert legen
en S0 f m1t rreuden egrühen, DAaR vorliegenDde einige
Dunkte berück)ichtigt, 1E MUun Dbisbher vieller wen1a Im Sschulbetrie beachtet
en DüÜrtte, Den Keligionsunterricht Utittellchulen, Den Alkoholismus, Ü1e
eruelle Autklärung, DiE o3iale Tage nD Oie Wii)ionskunDde.

FÜr e1INe NWit)ionszeit)chrift kommnm1 namentlich DAaraur u eßiern Ab)ıhnt
beiprechen (S S(—8 ö9, 110 — 118). Hertaljer Hliekt )1ch telTach O1e eDANz

gelt  en JCr  ns)  i)teller Heilmann Un Viarnec Yltan IMAaQ Der . Yirt
unD eile, IWDIE jein Buch Den C ionNSILON (in Kurzen ıyragen unD Antworten)
behanDdelt, z3uweilen geteilter Wieinung jein; L4 jedentTalls anz3uerkennen, DAaR OE
Schrift hier vielver)predhenDe e Wiege ür Den Unterricht 3e1G Das mo als
GBymna)liallehrer unD Aals italıe Der cheint  en Drürfungskommi))ion yur DIeE Yehrer

Wiittellhulen etonen ez3üglich Der UJtilion gılt De)onDders : „Was Hedurtnis DNer
‚zeit Ut, Ut (Bottes Stiimme Y)tan ve uNnND \ reibi gegenwärtig, ot4t Dank, \0Diel
XM apoltolij Hen er Der HELeENMU)ION ; Der DOTLT, IN Den leibenDden
L: em unD en egen muß, 8i Qer ule, e)dhie
no 3U wen1g.

Üıe evangeli)dhen Trilten en bekanntflich jeit Jabhren einNe zweckent)predhenDde
SQ ulliteratur Der OiE HeEeIidenm1))iON, einen bejonDdern groken Yatienmi)|ionsbund, einen
Vehrermi)]ionsbunD, i )ionskräanzcdhen Tür Die Jugend erq YDas Alerneuelte
Dürtte wohl DeTr „Wiiy)ionslehrkur)us TÜr Uberlehrer“ jein, Der DO D: bis ( )ktober
1911 Im erlıner cı ionshaus (Dal. KRorre)pondenzblatt ür Den akademi)d)
gebildeten Yehrer|tanD, abrgang 19, ir 44 unD Cr 45)

Schiejer e)pri In &S 57 OTE raqge „Aus welchen Brunden behbandeln 1E DIE
UtiNionskunDde in 0er Lolksichule ?“ (T 1uhri zehn achliche UnND Unt pÄDaqoaı)d):
Didaktılche (BrünDde u eBfiere m1t einer er DOMN Unterabteilungen. Dazu yolgenDder
T  ag mıl ein „‚Nernbuch“ \dhreiben. Yiste DieE Begründung (351 SEL
glieder ÜT, Dehalt )1e \ıch jedentTalls ebr 1ellet Onnten mehbhrere Dunkte
zujammengejaßt WwWerDen. &S 55 DiE UÜber)crirt: In welcher eıle behandeln
G1e 1E YWtiionskunDde in Der Lolksichule *“ „n welchen Gtfellen DEes KHeltqgions-
unfterri  es konnen G1E mi))iıonskundliche 0 beranziehen 7“ 1e)Je Daragraphen
1unD Öie beigetrügte Yıiteraturangabe zeigen, DAr Sochtejer \ich In Der NiiNionskunde
eirrig umgeljeben Dai; {IUL hüte iNnNun 11CH Im Unterricht elbi}i DOL erTmMUuDeENDEN 1eDEer:
olungen, DIE er eintreten KOonnen, IDeMN INn alle In Der angegebenen
Dunkte Deachten mo Dr07. Dr.

Ihe International M EeVIEW 07 Missions. T  ein: vierteljährlich. Her
ausgeber ldhbam X ir 1l januar 1912 E dinburah.
( ıf ekannft, ID1Ie In Ünglter zeit Der roteltantiısmus 137024! allen beiten er Den

Kut nach ammlung, Iniqgung, Ronzentration unD Arbeitsgemein)datt auT Dem (Be:

A{
1e1e Ner Niiionstätigkeit erhebft. Der L dinburagher KRongareß, 0Aas (ontinuatıion
((ommı1 unD OiEe vorliegenDde Internatjional KEVIEW 01 Miıssıons \in0 D1IE tärkiten
Sympfome Diejer BHeltrebungen. ıyalt alle YlIrtikel Der genannfien Heit)chrirt in aut
Den aleıcdhen S$on ge)timmt, unD OIie 3weifrellos wichhtigen robleme, Oie 1E eruhren,
juchen amtlıch ıhre Yolung DOUL lem in Der „entralilierung Der Krüärtte AUL
Der Deellen unD materiellen Stopßkraftt Der proteltanti)hen JJtilNion.

Yıe vorliegenDde )iummer mit ihrem ausge)procdhen aut 0AS unmiıttelbar Vrak-
gerichteten Jnbhalt geltatftei UNs AIDUL nıcht, 0AaS Urojekt als ein wijjen

\QO artlıches Unternehmen iIm rengen Sinne beirachten, WIr übrigens DON
keiner ein3igen proteltanti) Hen Uitiionszeit)cdhritt agen KOonnen, Der O1e e1iira
)inD intere))an YEeNUuY, ihre Belichtspunkte un Urteile DUCHWEO 0 zufreirenD unD in
UÜbereinl|timmung mit Der au7 katholi)der eife geubfien Draris, DAaR IDITr 1G angelegent

UL V’ektüre empTehlen möchten.
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